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Die Revolution in Portugal
Zürich 26 Jan Die Züricher Zeitung meldet privat

aus Liſſabon daß dort eine ſiegreiche Revolution ſtattge
funden habe General Pimento Caſtro habe als Diktator
alle Gewalt an ſich geriſſen

WTB Lyon 26 Jan Lyon Republicain teilt mit
das geſamte portugieſiſche Kabinett habe demiſſioniert Pi
mento Caſtro habe vorläufig den Vorſitz im Miniſterium unddie proviſoriſch Führung ſämtlicher Portefeuilles über

nommen
Verlin 27 Jan Aus Portugal berichtet die Neue

Züricher Ztg daß dort eine Revolution ausgebrochen ſei
und die Revolutionäre geſiegt hätten Es ſei noch nicht be
kannt ob eine andere republikaniſche Regierung eingeſetzt
oder ob die Monarchie wiederhergeſtellt wurde Voſſ Ztg

e B Hamburg 27 Jan Aus Liſſabon liegen hier
Nachrichten vor daß die von der franzöſiſchen r
verbreitete Meldung über die Verhaftung von Deutſchen in
Portugal nicht der Wahrheit entſpreche Bis zum 14 Januar
ſei kein Deutſcher feſtgenommen oder auch nur beläſtigt
worden

Portugal ſtellt die Truppentransporte nach Afrika ein
Mailand 26 Jan Der Madrider Jmparzial meldet

aus Liſſabon Jnfolge der angebotenen Geſamtdemiſſion des
Miniſteriums unterzeichnete der Präſident ein Dekret auf
vorläufige Einſtellung weiterer Truppentransporte nach

Afrika LWTB London 26 Januar Daily Chronicle hat aus
Badajoz vom 23 Januar folgenden Bericht über die Liſſaboner glergrewite erhalten Generalmajor Martino Car
valho begab ſich in der Nacht des 19 Januar mit anderen
von den Regimentern der Liffaboner Garniſon ubgeſandten
höheren Offizieren zum Kriegsminiſter und forderte die Auf
hebung der Verſetzung eines Offiziers Der Kriegsminiſter
beachtete den Proteſt nicht ſondern hielt an der Verſetzung
des Offiziers feſt Am folgenden Morgen wollten die Offt
zier des 2 und 5 Jnfanterieregimentes ſowie des 2 und
4 Kavallerieregimentes zum Präſidenten der Republik gehen
und die Entlaſſung der Regierung fordern Aber die Re
gierung hatte Maßregeln getroffen Der Palaſt des Präſi
denten war von Jnfanterie Kavallerie und Artillerie be
wacht Auch einige Kaſernen waren von Truppen einge
ſchloſſen 64 Offiziere wurden verhaftet und auf ein Kriegs
ſchiff gebracht Die Regierung behauptet die Bewegung ſei
von den Monarchiſten ausgegangen aber Tatſache iſt daß
die Mehrheit der verhafteten Offiziere bekannte Republikaner
ſind Einige von ihnen haben ſogar an der Revolution teil
genommen welche die Republik begründete Am 21 Januar
meldeten ſich um ihre Sympathie mit den gefangenen
Kameraden zu bekunden die d des Geniekorps mit
drei Ausnahmen ferner faſt alle Offiziere des 1 Artillerie
regimentes und alle Offiziere der Liſſaboner Feſtung und
der Küſtenbatterien einſchließlich des kommandierenden
Generals und des Oberſten freiwillig als Gefangene

Griechenland und der Weltkrieg

Von Dr Kurt Mühſam
Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos ſagte mir an

läßlich ſeines Aufenthaltes in Berlin vor knapp einem Jahre
daß er mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln danach
trachten werde neue Reibungen zwiſchen den einzelnen Balkan
ſtaaten zu verhindern um ſeinem Vaterlande die Möglichkeit zu
geben die im Londoner und Bukareſter Frieden erzielten Vor
teile richtig auszunützen und die durch die beiden für Griechen
land ſiegreichen Balkankriege trotzdem erlittenen wirtſchaftlichen
Schäden möglichſt raſch wieder auszugleichen

Wer die Vorgeſchichte der beiden Balkankriege und die Ent
ſtehung des Balkanbundes zurückverfolgt kann ſich der Ueber
zeugung nicht verſchließen daß der griechiſche Miniſterpräſident
Venizelos es iſt der augenblicklich die Geſchichte des Balkans
ſchmiedet ſoweit ſie nicht Serbien und Montenegro betrifft
Bulgarien und Rumänien entziehen ſich keineswegs den Rat
ſchlüſſen dieſes genialen Diplomaten Und Venizelos weiß daß
Griechenland das durch die beiden letzten Kriege ſtark und
mächtig geworden iſt in einem neuen Kriege nichts zu gewinnen
ſehr viel aber zu verlieren hat Schon nach dem Abſchluß des
Bukareſter Friedens vom 10 Auguſt 1913 ſoll Venizelos der
ſeinem Vaterland den Löwenanteil an der Siegesbeute ein
brachte geäußert haben Jch fürchte wir haben zu
viel bekommen Was ſollte wohl Griechenland nun noch
gewinnen können da alle ſeine Wünſche nach territorialer Aus
dehnung durch den Bukareſter Frieden bewilligt wurden und
ſelbſt die ſchwierige Jnſelfrage ihre Löſung im Sinne Griechen
lands gefunden hat Nur die Entſcheidung über den Dodekaneſos
ſteht noch aus Italien hat ſich bisher noch nicht bereit gefunden
die zwölf von ihm beſetzten Jnſeln die bis dahin zum osmani
ſchen Reich gehört hatten herauszugeben ſie werden ſowohl

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Die Erfolge von Ergonne
835 Gefangene 8 Muaſchinengewehre erbentet

WTB Großes Hauptquartier 27 Jan vormittags
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Nieuport und Ypern fand nur Artilleriekampf ſtatt
Vei Cuinchy ſüdweſtlich La Baſſée verſuchte der Feind geſtern

abend die ihm am 25 d M entriſſenen Stellungen zurück
zuerobern Das Bemühen war vergeblich der Angriff
brach in unſerem Feuer zuſammen

Die ſchon geſtern gemeldeten Kämpfe auf den Höhen
von Craonne hatten vollen Erfolg Die Franzoſen wurden
aus ihrer Höhenſtellung weſtlich La Creute Ferme und öſt
lich Hurtebiſe geworfen und auf den Südhang des Höhen

geländes gedrängt Mehrere Stützpunkte auf einer Breite
von 1400 Metern wurden von den Sachſen im Sturm genom
men 865 unverwundete Franzoſen gefangen genom
men 8 Maſchinengewehre erobert ein Pionierdepot und viel
ſonſtiges Material erbeutet

Südöſtlich St Mihiel nahmen unſere Truppen einen fran
zöſiſchen Stützpunkt Der Gegenangriff der Franzoſen blieb
erfolglos

Jn den Vogeſen liegt hoher Schnee der unſere Be
wegungen verlangſamt

Große Verluſte der Kuſſen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Der ruſſiſche Angriff nordöſtlich Gumbinnen machte keine
Fortſchritte Die Verluſte des Feindes waren ſtellenweiſe
ſchwer

Jn Polen keine Veränderung

Oberſte Heeresleitung

von der Türkei als auch von Griechenland gefordert Der
ſchwere Völkerkrieg in deſſen Strudel faſt ganz Europa gezogen
iſt läßt die Löſung der Zwölf Jnſel Frage als eine Frage von
untergerordneter Bedeutung weiterhin unentſchieden

Gründe der Gebietserwerbung liegen alſo für Griechenland
augenblicklich nicht vor in den gegenwärtigen Krieg einzugreifen
Durch beſtehende Verträge iſt aber Griechenland nur in einem
einzigen Fall verpflichtet das Schwert zugunſten eines Bundes
genoſſen aus der Scheide zu ziehen Dieſer Fall wäre
gegeben wenn Serbien von Bulgarien an
gegriffen wird Weitere Verbindlichkeiten beſtehen für
Griechenland nicht Jn einer Unterredung die ich heute mit
einem hervorragenden Kenner der griechiſchen Verhältniſſe
hatte erklärte mir mein Gewährsmann daß die Stimmung
in Griechenland augenblicklich jedweder
Kriegsunternehmung abhold ſei Griechenland
leide heute noch ſehr ſtark unter den wirtſchaftlichen Schäden
die ihm die beiden Balkankriege verurſacht haben das Volk ſei

arm und verlange nach nichts anderem als nach einer baldigen
Konſolidierung der Verhältniſſe Die Möglichkeit hierfür würde
aber jedes neue kriegeriſche Unternehmen Griechenlands zu
nichte machen Die gebildeten Kreiſe im helleniſchen König
reiche ſympathiſieren durchweg mit Deutſchland und erſt vor
kurzer Zeit haben griechiſche Gelehrte einen Aufruf verfaßt und
verbreitet in dem dieſe wohlwollende Geſinnung in unzwei
deutigen Worten zum Ausdruck gebracht wurde Jn den Kreiſen
der griechiſchen Handelswelt liegen die Dinge allerdings anders
Griechenland arbeitet ſeit Jahren ſtark mit franzöſiſchem Kapital
franzöſiſche Jnduſtrie hat ein reiches Abſatzgebiet im Hellenen
reich und Griechenlands Naturprodukte nehmen alljährlich in
großen Maſſen ihren Weg nach Marſeille und Bordeaux So
iſt es denn nicht verwunderlich daß der Handelsſtand in
Griechenland mit ſeinen Sympathien bei
Frankreich iſt ohne daß aber zu befürchten ſteht daß
dieſe Sympathien ſtärkere Formen als rein platoniſche
annehmen

Die guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Griechen
land hatten erſt vor Jahresfriſt in Frankreich böſes Blut ge
macht Anlaß hierzu gab der Beſuch des Königs von Griechen
land in Berlin bei welcher Gelegenheit Kaiſer Wilhelm am
6 September 1913 dem König Konſtantin den Feldmarſchall

Generalſtab uns angeeignet haben

ſtab mit einer Anſprache überreichte in der der Deutſche Kaiſer
ausführte daß die großen Erfolge Griechenlands auf dem
Schlachtfelde den bewährten preußiſchen Grundſätzen über die
Kriegführung zu verdanken ſei Auf dieſe Anſprache an wortete
der König der Hellenen u Jch ſtehe nicht an es noc
einmal laut und öffentlich auszuſprechen daß unſere Siege
nächſt der unüberwindlichen Tapferkeit
meiner Griechen den Grundſätzen über Krieg
und Kriegführung zu dänken ſind welche Jch
und Meine Herren hier in Berlin beim lieber
zweiten Garderegiment zu Fuß in der Kriegs
akademie und im Verkehr mit dem preußiſchen

Wegen
dieſer Ausführungen war der König von Griechenland in der
franzöſiſchen Preſſe der Zielpunkt heftiger Angriffe und Veni
zelos hatte große Mühe den ſchlechten Eindruck zu verwiſchen
der durch die Worte ſeines Königs in Frankreich hervorgerufen
wurde Trotz dieſes Zwiſchenfalles erlitten aber die guten Be
ziehungen Deutſchlands zu Griechenland keinen Schaden

Durch die Geſchicklichkeit des griechiſchen Miniſterpräſidenten

ſind aber auch die Beziehungen zu Bulgarien und Rumänien
günſtig geſtaltet worden und erſt in den letzten Tagen konnte
ſowohl aus Bukareſt wie aus Sofiag und Athen von amilicher
Stelle gemeldet werden daß keiner der drei neutralen
Staaten mitder Abſicht umgehe in den großen
Krieg einzugreifen Griechenland hätte aber von den
drei Ländern wohl am wenigſten Urſache ſeinem Volk einen
neuen Krieg zu beſcheren da gerade Griechenlands Wünſche
durch den Bukareſter und Londoner Frieden vollauf befriedig
wurden

Auch die Beziehungen Griechenlands zur Türkei ſind heute
ſolcher Art daß keine Befürchtung beſteht daß ſie eine kriege
riſche Verwicklung ergeben könnten Die Klagen Griechenland
über ſchlechte Behandlung von Griechen im osmaniſchen Reich
ſind ebenſo alt wie die Tatſache daß ein großer Teil der Be
völkerung der Türkei griechiſcher Nationalität iſt Sie werden
nicht verſtummen ſolange Griechen in der Türkei leben ſie
werden aber niemals der Anlaß für einen bewaffneten Konflikt
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Auf 20 Kilometer

Zur Seeſchlacht in der Nordſee

Von einem Marinemitarbeiter wird uns geſchrieben
Bb Die Seeſchlacht in der deutſchen Bucht der Nord

ſee begann als die beiden Geſchwader 20 Kilometer von
einander entfernt waren Das iſt eine Entfernung in der
man bisher eine einigermaßen erfolgreiche Bekämpfung
feindlicher Seeſtreitkräfte für unmöglich hielt Auch hier
zeigt ſich ſonach die für den modernen Krieg ſo überaus be
zeichnende Ausdehnung der Maße ins bisher Unerhörte
Ueberlebenegroße Wie die Kreuzer die am Sonntag mit
einander kämpften an Größe auch den größten Linien
ſchiffen gleichtommen ja ſie teilweiſe übertrafen ſo nahm
der Kampf dieſer Rieſen auch eine Rieſenfläche ein Daß
ſich in ſolchen Entfernungen Treffer nicht mehr unmittelbar
beobachten laſſen können das erſcheint ſelbſtverſtändlich
Aber auch hier gibt es ein Mittel um die Wahrheit ob aller
Verſchleierungen zum Siege zu bringen Die Zeppeline die
den Briten ſchon ſo manchen Verdruß bereitet haben zer
ſtören jetzt auch das Märchen von dem unverſehrten Schlacht
kreuzergeſchwader

Wohl ſteht dieſem engliſchen Verluſte auch ein ſchmerz
licher Verluſt gegenüber der Untergang des Blücher Aber
der Blücher war ja von vornherein den Angreifern unter
legen Er ſtellte im Jahre 1908 einen Uebergangstyp von
den Panzerkreuzern älteren Syſtems zu den modernen
Schlachtkreuzern dar Namentlich in der Beſtuckung zeigte er
noch die den alteren Panzertreuzern charakteriſtiſche Schwäche
an ſchwerer Artillerie Auch an Geſchindigkeit war er von
den Schiffen der Lion Klaſſe wie auch von unſeren drei
Panzerkreuzern die an dem Gefechte beteiligt waren über
troffen Er war alſo dem feindlichen Feuer weit ſtarker aus
geſetzt als die anderen und er konnte einmal getroffen ſich
in dem Kampfe der Linien nicht mehr in der Linie der
ſchneller fahrenden Schiffe halten er mußte zurückbleiben
und unter die feindlichen Kreuzer der zweiten Linie geraten
Dieſen Kampf der Linien in dem die beiden Geſchwader
ſeitlich aufeinanderprauten und einander ſeitlich begleiteten
bis der Kampf von den Briten ab brochen
wurde hat ja dänn auch die britiſche Admiralität zu der
Behauptung verführt unſere Schiffe hätten Reißaus ge
nommen Tatſächlich war es nur ein taktiſches Manöver
das unſeren Admiral bewog den Kurs nach Oſten zu nehmen
und auf dieſe Weiſe ſeine Schiffe in Linie zu bringen
es den Unſeren dabei gelang ein Hin aliowes Schiff zu t o r
pedieren beweiſt daß dieſem Manöver der Erfolg nicht
verſagt blieb Gewiß trifft dieſer Verluſt die Briten bei
der großen Zahl ihrer Kreuzer und auch ihrer Schlacht



pedoboote in öſtlicher Richtung vorbeifahren ſehen

der für 1914 zählt 10 Schiffe dieſer
Gattung auf uſchwer Aber der einesiffes von dem r und der Gefechtskraft eines ſolchen

lachtkreuzers reißt unter allen Umſtänden
eine ſchmerzliche Lücke in den engliſchen Schiffs
beſtand Und daß dieſe den Briten ſchwer ankommt das
beweiſt eben die ſorgfältige Geheimhaltung Rach demZepvelinangriff ſind d e Briten doch reichlich nervös ge
worden und dieſe Nervoſität will man nicht ſteigern dur
die neue Unglückskunde Darum ſucht man auch den Abbru
des Gefechtes möglichſt zu verſchleiera mit der Minengefahr
zu entſchuldigen Der Wahrheit näher durfte es kommen
daß ſchwere Havarien den Feind zwangen das Gefecht ein
zuſtellen Aber wie dem auch ſchließlich ſei unſere Kreuzer
haben in r Unterlegenheit dem Feinde mit
gutem Erfolge die Stirne geboten und iſt das auch nicht
ohne ſchmerzlichen Verluſt abgegangen die Helden des
Blücher haben nicht ruhmlos nicht zwecklos ihren See

männstod in den Wellen der Nordſc gefunden
r

T U Mailand 26 Januar Wie Corriere della Sera
aus London meldet hat die Seeſchlacht in der Nordſee bei un
unterbrochenem Feuer 4 Stunden gedauert Das deutſche
Geſchwader ſtand niemals ſtill obwohl es weniger mäch ig als
das engliſche war und die deutſchen iffe geringere Ge
ſchwindigkeit und weniger zahrreiche hatten Der
Kreuzer Blücher löſte a äuerkt aus der Gefechtslinie undtampſte ſehr mutig engliſche Torpedojäger ſchnitten
ihm die Verbindung mit den anderen Einheiten ab Das
Ergebnis war der Untergang des Blücher

Wie das Haager Handelsblad in einer Privatmeldun
mittei haben ſich die engliſchen Panzerkreuzger PrinzeRoyal und New Zeeland ins Dock eheben
zur Ausbeſſerung der in der Seeſchlacht in
der Nordſee erlittenen BeſchädigungenDie Behauptung daß die engliſchen Streitkräfte keinen
Schiffsverlu in der Schlacht gehabt haben wird dagegennoch kräftig aufrechterhalten ſt aber bekanntlich erlogen

VTB Anmſterdam 27 Januar Das Blatt Tijd ver
öffentlicht einen Bericht des Kapitäns des Fiſchdampfers Mimi
über die Seeſchlacht am Sonntag in dem es heißt Wir befanden
uns Weſtnordweſt von Helgoland als ſich mit großer Schnellig
keit große Kriegsſchiffe und ſie begleitende Torpedoboote
näherten Noch bevor wir ihre Nationalität erkennen konnten
erdröhnten Schüſſe denen Salven folgten Wir hofften aus
der Nähe der Schiffe zu kommen aber ſchließlich waren wir von
einer großen Anzahl engliſcher Torpedoboote umringt die
ſchießend und manövrierend an uns vorüberzogen Geſchoſſe
weiter entfernter Schiffe explodierten ganz in der Nähe unſeres
Dampfers Als der Wind die Rauchwolken vertrieben hatte
ſahen wir ein großes jedenfalls engliſches D Red Schiacht
ſchiff brennen und ein anderes von gleichem Typ das von
Torpedoboolen umſchwärmt war hatte ſchwere rien Auf
dieſes Schiff konzentrierte ſich der Angriff ließlich ent
fernten ſich die kämpfenden Schiffe von uns

Den
Verlauf der Schlacht

ſchildert Daily Mail folgendermaßen Die engliſchen Ge
ſchütze eröffneten das Feuer auf den Blücher der das lang
ſamte Schiff des deutſchen Geſchwaders zum Schluß fuhr
Die hinteren Schiffe ſollen mit ihren Lordeckkanonen gleich
falls auf Blücher gefeuert haben ſo daß dies Schiff unter
ein mörderiſches Feuer gekommen ſein muß Die engliſchen
Schiffe konnten den Abſtand von der feindlichen Flotte nicht
mehr verringern Die Geſchoſſe des Blücher konnten zwar
unbeſchützte Teile der engliſchen Schiffe zerſtören aber ihre
Panzerung nicht durchdringen Blücher ſoll von einem
C enregen überſchüttet worden ſein und als eine 34 Zenti
meter Granate explodierte wirkte dies wie die Eruption
eines Vulkans Vermutlich iſt Blücher nachdem ſich die
engliſchen Schiffe auf ihn eingeſchoſſen hatten zurückge
blieben und war ſo der Wirkung der Granaten über der
Waſſerlinie am meiſten ausgeſetzt bis er ſank

Ein Kriegsſchiff geſunken

IV Amſterdam 26 Jan Bei Ameland haben Be
wohner des Ortes Nees drei Unterſeeboote und wo Tor

Jn der
Nacht hörten ſie mehrere Signale und die Dampfpfeife Die
Küſtenwache vermutet daß nicht weit vom Lande ein Kriegs
ſchiff geſunken ſei B

TV Amſterdam 26 Jan Nieuws van den Dagmeldet aus London Die Admiralität hat geſtern bekannt
gegeben daß ſie das enie Handelsſchiff Viknor das
ſeit einigen agen vermißt wird als mit Offizieren und
Mannſchaft untergegangen betrachten müſſe Einige Lei
chen und Wrackſtücke wurden an der nordiſchen Küſte ange
pült Man vermutet daß das Schiff während des letzten
Sturmes untergegangen oder aus dem Kurs geraten und
auf eine deutſche Mine geſtoßen iſt

Die engliſche Ueberlegenheit in der Seeſchlacht
in der RNordſee

Der Marinemitarbeiter der Daily Mail betont daß
das Gefecht in der Nordſee die bisher größte Seeſchlacht des
Krieges geweſen ſei Mit Ausnahme von Blücher warenalle deuen Schiffe an dem Angriff auf Scarborough be

teiligt An der Stelle des Kreuzers Blücher nahm damals
von der Tann an dem Angriff teil der aber Sonntag nicht

mitkämpfte Zum erſten Male kämpften jetzt in der Nord
ſee Dregdnought gegen Dreadnought as Geheimnis
einer erfolgreichen Seeſchlacht beſtehe darin im gegebeneg
Augenblick mit einer Uebermacht angreifen zu können Daß
ſowohl bei den Falklandinſeln wie in der Nordſee die Eng
länder in der Uebermacht waren ſei der Strategie der Admi
ralität zu danken Vizeadmiral Beatty habe eine Ueber
macht in der Artillerie zur Verfügung gehabt die ſeine
Leute vorteilhaft zu verwenden wußten

Am Sonntag r nebliges Wetter Die deu t
ſchen Kreuzer ſollen i in ſchnellſter Fahrt
befunden haben Sie fuhren vermutlich 24 Knoten
denn 25,8 Knoten iſt die größte Geſchwindigkeit des Blücher
und jeder Admiral hält mindeſtens einen Geſchwindigkeits
punkt in Reſerve Der Kommandant der Flotte war
vermutlich Admiral Hipper deſſen Flagge auf der
Seydlitz wehte Die Schiffe waren klar zum Gefecht

Plötzlich kamen aus dem Rebel die Umriſſe des großen
Schlachtſchiffes Lion zum Vorſchein Dieſem der
noch größere Tiger ein funkelnagelneues Schiff und da
hinter dampften Prinzeß Royal und New Zeeland Den
Schluß bildete die Jndominable Sofort wurde Volldampf
voraus kommandiert und alles aus den großen Turbinen
heraucgeholt Die großen Schlachtſchiffe liefen nun 28
Knoten die höchſte Geſchwindigkeit die ſie erreichen können
Dieſe drei Knoten mehr Geſchwindigkeit
See es den Deutſchen unmöglich dem Kampfe auszu
weichen

Die Kämpfe um Ypern

e B Amſterdam 27 Jan Der Korreſpondent der
Tijd meldet aus Sluis Jm gegenwärtigen Augenblick

vollzieht ſich die Lebensmitteleinfuhr in normaler Weiſe
ſo daß in Ypern kein Mangel herrſcht Trotz der ſchweren
Leiden die Ypern infolge der Beſchießung durchzumachen
hatte ſind 11000 von den 19 000 Einwohnern wieder zurück
gekehrt Die Zerſtörungen ſeien ſchwerer Natur Von der
berühmten Halle iſt der große Turm gänzlich zerſtört Nach
Photographien die vorlagen iſt der große Turm zwar ſchwer
beſchädigt aber drei Seiten ſtehen noch während von den
übrigen Gebäuden nur noch die äußeren Mauern und zwei
kleine Türmchen ſtehen Das Jnnere iſt vollſtändig verwüſtet
Von der St Martinskirche ſtehen ebenfalls nur noch die
Außenmauern Die Zwangserziehungsanſtalt für junge
Leute iſt nur leicht beſchädigt Von ſtädtiſchen Gebäuden
ſteht nichts mehr Einige Hundert Häuſer ſind ſchwer ge
troffen worden wodurch eine Reihe von Straßen zum großen
Teile vernichtet wurde Zahlreiche Perſonen darunter
ganze Familien wurden getötet Beſſelaere iſt am ſtärkſten
mitgenommen worden Dieſer Platz iſt vollſtändig zerſtört
Oronnebeek zum Teil Nach Moorslaſe iſt nun auch Paſchen
ſaale wieder in Händen der Deutſchen Jn Bigxſchoote wiſſen
ſich die Verbündeten zu halten Sie machten ſogar kleine
Fortſchritte Der Grund weshalb Paſchenſaale aufgegeben
werden mußte iſt in dem ſchlechten Terrain zu ſuchen das
das Heranjſchaffen von Artillerie ungemein erſchwerte

Paſchenſaale wurde in der Nacht unter ſtändigem Feuer ge
halten Das Terrain verhinderte jede Vorwärtsbewegung
Sobald ſich jedoch das Wetter wieder gebeſſert habe ſo pro
phezeite der Korreſpondent könne man dort bedeutende
Kämpfe erwarten Beide Parteien bereiten ſich hierzu vor

Eine deutſche Fliegertat

Berlin 27 Januar
Der Times zufolge ſind durch Bombenwürfe eines deut

ſchen Fliegers am vergangenen Sonnabend die Anlagen der
Schiffswerft in Dünkirchen in Brand geſetzt worden B

Rüſtung an der belgiſchen Küſte
Das Amſterdamer Allgemeen Handelsblad meldet aus

Sluis 98 Heyſt ſind die Totenzopf Huſaren durch
Marineſoldaten erſetzt worden die die Seeküſte in
Verteidigungszuſtand verſetzen Es wird eine un unter
brochene Kanonenlinie von Zeebrügge nach der
holländiſchen Grenze formiert Eine Landung engli
ſcher Truppen auf dieſer ganzen Küſte ſcheint jetzt faſt
unmöglich Zum Einſchießen für die Küſtenbatterie wer
den kleine Flotten gebaut die durch kleine Motorboote in
Bewegung gehalten werden

Oberſt Müller über die Kämpfe im Sundgau
WTB Baſel 27 Januar Oberſt Müller ſchildert in der

Neuen Zür Ztg die überaus a Kämpfe im Sundgau
namentlich um die Höhe 426 weſtlich Sennheim Er ſagt u
Die Deutſchen zollen namentlich den franzöſiſchen Alpenjägern
Lob denen aber die zähe Ausdauer fehle Sehr günſtig lautet
auch das Urteil über die franzöſiſchen Offiziere Dagegen
würden die aus älteren Leuten beſtehenden Territorialtruppen
die jetzt auch an der Front verwendet würden von deutſcher
Seite nicht beſonders e eingeſchätzt Die Wiedergewinnung
des öſtlichen Teiles der Höhe 425 ſei ein großer taktiſcher Er
folg Schwierig geſtalteten ſich für die Franzoſen in dieſem Ge
lände die rückwärtigen Verbindungen und damit die Ver
pflegungsverhältniſſe wie dies auch zwiſchen Thann und Senn
heim der Fall ſei

Zur Lage in Polen
c B Wien 27 Jan Selbſt Leute die früher als wohl

habend galten leiden in Warſchau jetzt infolge des über
hand nehmenden Mangels an Lebensmitteln nicht ſelten
Hunger Der Verſorgungsausſchuß des Vürgerkomitees hatte
ſich für die Zufuhr von 796 Waggons mit mannigfachen
Waren und Bedarfsartikeln darunter größtenteils Mehl
eingeſetzt Dem Militärkommando mißfiel jedoch dieſe Für
ſorgeaktion und ſie verbot die Warenſendung abzulagern
und auszuladen Gegenwärtig ſind daher in Warſchau Obſt
Kaviar Käſe und Räſchereien leichter erhältlich als Kar
toffeln und Mehl Sollte der Akas des Militärkommandos
noch weiter aufrechterhalten werden dann wird dies eine
förmliche Kataſtrophe für die Ortsbewohner zur Folge haben
Die 50 Volksküchen welche viele Tauſende Portionen an
Mittelloſe verteilen und die 40 Konſumhallen die einen
großen Teil des Mittelſtandes zu billigen Preiſen verſorgen
dürften bald geſchloſſen werden Man befürchtet daß der
Hunger dann Typhus und andere epidemiſche Krankheiten
herbeiführen werde

Jn Radom amtieren vorläufig noch die
ruſſiſchen Behörden es werden jedoch be
reits in aller Eile Vorbereitungen für die
Räumung dieſer Stadt getroffen

T U Petersburg 26 Januar Nach einer Meldung des
Ruskoje Slowo iſt in Nordpolen ein ſtarkes Sinken der

Temperatur zu verzeichnen Während der Nacht ging das
Thermometer mehrfach auf 10 Grad unter Null Falls
die Kälte nur noch einige Tage anhält iſt mit dem Zufrieren
aller Waſſerläufe in dieſem Gelände zu rechnen Der Militär
kritiker des Blattes beſpricht in einem längeren Artikel die
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Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt v Wildenbruch
Wildenbruchs Hohenzollerndramen vor der ſtrengen

Kunſtkritik nicht ſtandgehalten Seine Menſchen ſprachen und
handelten nicht aus innerem Drang heraus ſie waren nicht
die Kinder ihrer Zeit ſie mußten ſich vielmehr den Wünſchen
und den Zwecken des Dichters fügen Tendenzwerk
drückte den Kunſtwert ſtark herab Wer kannte in den Zeiten
Markgraf Friedrichs in der Mark den Vaterlandsbegriff wie
wir ihn heute kennen Wer ſah die Welt dort anders als
der wilde Dietrich Quitzow Das Fehderecht regierte das
Recht des Stärkeren in Berlin wie auf den Ritterburgen
Und wenn die Städte ſich dem verbanden den
Stehgreifrittern die Fehde anſagten und ihre Burgen brachen
ſo ſuchten ſie dabei nicht eines Landes nein ihrer Städte
Vorteil So wie der eher e Brandenburg nur Macht
erwerben wollte ſo ſtrebten Ritter und Städte nach dem

Machtzuwachs für ſich
Daß Wildenbruch aus dieſen harten eigenſüchtigenKraftnaturen moderne Staatsbürger machte war belett

Er drückt der Zeit den falſchen Stempel auf ſchafft innerlich
unwahren hohlen Pathos und bringt Verzeichnungen der
Charaktere mit ſich Und dennoch ſind einige der Charaktere
feſſelnd und laſſen Ernſt v Wildenbruchs dichteriſche Kraft in
anderem Lichte erſcheinen ſo Dietrich von Quitzow und

en Wins die ſcharfumriſſen der Zeit den Spiegel vor
n

Was künſtleriſch verfehlt erſcheint das iſt s jedoch was
Wildenbruch als Feſtſpieldichter auszeichnet Wenn man die
Wildenbruchſchen Menſchen aus ihrer mittelalterlichen Ver
kleidung ſchält dann ſind es patriotiſche moderne Staats
bürger in feſtlicher Gewandung und angepaßter
Sprache So konnte man die Quitzows wohl als Feſtſpiel
r Vorfeier von Kaiſers Geburtstag und eine Huldigung
r den Kaiſer anſDie Sbiclieitung Zatte ſich anſcheinend auch rechte Mühe

mit der Jnſzenierung und Einſtudierung gegeben und die
einzelnen Rollen gut beſetzt Fritz Becker zeichnete den
wilden Dietrich von Quitzow ſtilgerecht und einheitlich als
primitiven Charakter der Gefühlsnuancierungen nicht kennt
und der daher die patriotiſche Empfindung die ſeines Bruders
heißes Fühlen einen Augenblick bei ihm erweckt für eine
geiſtige Verirrung hält Auch grig t e hér war als Konrad
von Quitzow diesmal an ſeinem Platze und gab recht tem
peramentvoll mit natürlichem Feuer dem patriotiſchen Ge
halt der Dichtung Ausdruck Sehr gut war Michael Jſai
lovits als Thomas Wins Die Epiſodenfigur wurde durch
ſein kraftvolles realiſtiſches Spiel zu einer Hauptfigur desDramas Der wundſertige Berliner Köhne Finke fand in

Hans Mantius einen guten Darſteller der mit erfriſchen
der Natürlichkeit die Rolle durchführte Von den übrigen
Mitwirkenden verdienen noch herausgehoben zu werden
Trude Tandar als Barbarg von Bug Elſe Schlöſſer
als Gertrud Wins Camille Ha m mes als Dietrich Schwalbe
und Hede Seiden als Agnes Wins Letztere hat durch
ihr dramatiſch bewegtes Spiel ihre Eignung auch für größere

llen voll erwieſen
Slegkftried Dyek

Vom Weimarer Mozart Zyklus

Man ſchreibt uns aus Weimar Der achte Abend des
MozartZyklus im Hoftheater brachte uns das Symphoniekonzert
großen Stils und damit den Abſchluß der weltlichen Werke des
Meiſters Das Konzert ward zu einem Triumph unſerer treff
lichen Hofkapelle und ihres Leiters Peter Raabe Zwei
Symphonien umrahmten zwei der beſten Konzertſtücke das Violin
konzert in DDur Hofkonzertmeiſter Robert Reitz und das Kla
rierkonzert in Dur das von Walter Lampe vorgetragen wurde
Dieſer aus München ſtammende Künſtler hat neuerdings mit

en Mozartſpiel bedeutende Erfolge errungen namentlich mit
einer Wiedergabe des verhältnismäßig ſelten geſpielten Dur

Konzertes das er im Leipziger Gewandhauſe vortragen wird
Seine von feinſtem Stilgefühl getragene Meiſterleiſtung lohnte
reicher all Die Symphonie Es Dur folgte Jhre mannhafte
Sprache tönte markig aus in der großen Dur Jupiter
Symphonie Das Mozart Konzert war ein künſtleriſches Erlebnis
und ein würdiger Abſchluß des weltlichen Teiles im Zyklus

Krönung des Ganzen werden wir in der Stadtkirche Mozarts Re
quiem in dieſer herbernſten Zeit doppelt tief empfinden können

Prof Sch
Der vethannte Kubiſt

Von einem Maler der trotz des Krieges Frank
reich nicht verlaſſen hat und der ein überzeugter Anhänger des
Kubismus iſt wird in ſchwediſchen Blättern eine niedliche Ge
Bide erzählt die erkennen läßt wie gefährlich es im Kriege iſt

ilder zu malen aus denen das Auge des gewöhnlichen Sterb
lichen nicht klug wird Der Maler weilte in Varrièdes einem
Dorfe das ein paar Meilen öſtlich von Paris liegt Er hatte
o auf einer Brücke niedergelaſſen um eine Farbenſkizze der

egend zu malen als er plötzlich von einer Schildwache angerufen
wurde Ein Korporal und zwei Mann kamen auf ihn zu und
verlangten ſeine Papiere Dieſe waren in Ordnung verdächtig
erſchien den Kriegern aber die Malerei Der Korporal betrachtete
ſie eine ganze Weile und fragte dann

Was ſtellt das dar
Es iſt eine Skizze der hübſchen Landſchaft dort
Reden Sie mir nichts ein erwiderte der Korporal das iſt

doch keine Landſchaft
Auch die beiden Soldaten gaben ihr kunſtkritiſches Urteil ab

aber keiner fand daß die Malerei einer Landſchaft gliche Und
einer von ihnen ſagte es kurz heraus

Das iſt offenbar eine KarteDer Korporal wurde ernſt Sie wollen mir doch nicht ein
reden daß Sie ein Künſtler ſind Der Verdächtige wurde feſt
genommen ein Soldat nahm die Leinwand unter den Arm und
man marſchierte mit dem vermutlichen Spion zum Maire des
Dorfes Der ein alter Bauer ſetzte ſich die Brille auf die Naſe
beguckte erſt den Mann dann ſeine Papiere und zuletzt die Lein
wand Dann begann er das Verhör Warum ſitzen Sie geradeauf einer Brücke Nun ſagte der Maler man hat eben von
dort ein ſo diſche Bild Sind Sie denn Maler Ja
wohl das ſteht ja in meinen Papieren Aber das hier iſt doch
kein Gemälde ſagte der Maire und wies verächtlich auf die
Farbenſkizze Das werden Sie mir doch wohl nicht weismachenwollen ſagte ber Dorfgewaltige Es gelang dem Maler jeden

nicht den Bürgermeiſter eines anderen zu überzeugen man
ielt ihn für einen Spion Zum Glück beſaß der Schwede eine
ranzöſiſche Ausſtellungskarte und erſt als er dieſe aus ſeinen

ließ man ihn als ungefährlich freia gekramt hatte
Als Das ſind die Gefahren des Kubismus
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Tapferkeit auszuſprechen

durch dieſe neuen Witterungsverhältniſſe geſchaffene Kriegs
lage und kommt zu einem für die Ruſſen durchaus ungünſtigen
Ergebnis

Der Jahrgang 1915 in Rußland einberufen
Ein Ukas des Zaren beruft vom Rekrutenjahrgang 1915

vorzeitig für ſofort 585 000 Mann ein

Rumänien wartet bis zum März
e B Kopenhagen 27 Jan Dem Rußkoje Slowo

wird aus Sofia gemeldet daß die rumäniſche Regierung
offiziell Bulgarien verſtändigt hätte die militäriſchen Vor
bereitungen Rumäniens ſeien durchaus nicht gegen Bulgarien
gerichtet Nach derſelben Quelle wird auch der Ankauf von
Kriegsmaterial energiſch und in großem Umfange fortgeſetzt
Außerdem ſei auch eine r Anleihe in England bereitsgeſichert Das militäriſche ingreifen Rumäniens ſei jedoch

nicht vor dem März zu erwarten

Beginn der neuen Offenſive gegen Serbien

T U Mailand 26 Januar Sera meldet Die öſter
reichiſche Vorhut hat wieder ſerbiſchen Boden überſchritten
Belgrad leidet ſehr unter dem Angriff der öſterreichiſchen
Donauflottille

Eine neue ergliſthe Schlappe

WVTB Konſtantinopel 27 Januar Das Große
Haupkquartkier teilt mit An der Kaukaſusfront herrſcht vorerſt
Ruhe Am 23 Dezember hat der engliſche Kreuzer Doris einen
Landu in der Umgegend von Alexandrette gemacht
Die Engländer wurden aber gezwungen ſich unker dem Feuer
unſerer Küſtenwache zurückzuziehen und verloren ſieben Tote

Deutſches Reich
Kaiſerliche Amneſtirerlaſſe

WTB Berlin 27 Jan Heute ſind zwei Amneſtieerlaſſe
des Kaiſers bekanntgemacht worden Der erſtere erläßt allen
aktiven Militärperſonen die gegen ſie von Militärbefehls
habern verhängten Diſziplinarſtrafen und die militärgericht
lich verhängten Geld und Freiheitsſtrafen oder deren noch
nicht vollſtreckten Teil bis zur Dauer von 6 Monaten Aus

ne hiervon ſind Perſonen die unter der Wirkung von
Ehrenſtrafen ſtehen und die ſich während der Unterſuchung
oder Strafhaft ſchlecht geführt haben Der zweite Erlaß ge
nehmigt die Niederſchlagung von gerichtlich noch nicht einge
leiteten Unterſuchungen gegen Kriegsteilnehmer wegen vor
ihrer Einberufung zu den Fahnen und vor dem 27 Januar
begangener Uebertretungen und Vergehen S8 243 244 oder
264 des ReichsStrafGeſetzbuches wenn der Täter zur Zeit
der Tat noch nicht 21 Jahre alt war Ausgeſchloſſen ſind
Perſonen die durch militärgerichtliches Urteil aus dem
Heere und der Marine entfernt ſind oder werden oder nicht
mehr als Kriegsteilnehmer anzuſehen ſind

Generaloherſt v Vilow Feldmearſchal

v Einem Generaloberſt
WIB Berlin 27 Januar Die heutige Sonderausgabe

des MilitärWochenblattes meldet v Bülow Generaloberſt
Chef des Grenadierregiments Nr 12 und à la suite des

4 Garderegiments zu Fuß Oberbefehlshaber der 2 Armee
zum Generalfeldmarſchall befördert v Einem gen v Ro y
maler General der Kapallerie à la suite des Küraſſier
regiments Nr 4 und Oberbefehlshaber der 3 Armee zum
Generaloberſten befördert

Reue Generale

WTB Berlin 27 Januar Das Militär Wochenblatt
meldet Zu Generalen der Jnfanterie ſind befördert die
Generalleutnants v Pannewitz Führer des 17 Armeekorps
Riemann Führer des 8 Armeekorps Den Charakter alsGeneral der Jnfanterie haben halten die Generalleut
nants z D v Bahrfeldt Kommandeur der 19 Reſervediviſion
Freiherr v d Goltz zuletzt Kommandeur der 30 Diviſion
v Guretzky Carnita Kommandeur der 9 Reſervediviſion Ko
lewe Kommandeur der 3 Reſervediviſion v Pawel Kom
mandeur der 28 Riemann Kommandeur der
22 Reſervediviſion v Schickkfus und Neudorff Kommandeur
der 6 Reſervediviſion v Twardowski Kommandeur der
Garde Erſatzdiviſion

Den Charakter als General der Kavallerie haben er
halten die Generalleutnants z D Freiherr v König höherer
Landwehrkommandeur zur beſonderen Verwendung v Kühne
Kommandeur der 13 Reſervediviſion v Werder Komman
deur der 4 Erſatzdiviſion

Den Charakter als General der Artillerie hat erhalten
der Generalleutnant z D Pelkmann General der Fuß
artillerie zu Metz

Der Kaiſer an die Kölſchen Jungs
WTB Köln 27 Januar Die Köln Volksztg meldet

Am 21 Januar hatte das ReſerveJnfanterieregiment Nr 28
Köln das ſich hauptſächlich aus Kölnern und anderen

Rhein ändern zuſammenſetzt die Ehre vor dem Kaiſer zu er
ſcheinen und durch eine kaiſerliche Anſprache zu
werden Das Regiment das kurz nach Beginn des Krieges
ausgerückt iſt und ſchon an vielen Gefechten teilgenommen
hat hatte Ende Dezember und Anfang Januar beſonders
heftige wiederholte Angriffe eines an Zahl überlegenen
Feindes in den Schützengräben auszuhalten Die Truppe
wurde zur Erholung vor wenigen Tagen aus dem Feuer
eri eeee und liegt nun etwa 30 Kilometer hinter ihm

Die Anſprache des Kaiſers lautete
Jch habe das ReſerveJnfanterieregiment Nr 28 hier

her beſtellt um ihm meinen Dank für ſeine todesverachtende
Wenn die Jnfanterie mit dem

Bajonett angreift und den Feind vor ſich hertreibt ſo iſt
das eine ſchöne Tat aber monatelang ſchweres Artillerie
feuer auszuhalten W gehört ganz beſonderer Mut und be
ſondere Ausdauer Jhr habt aber bewieſen daß Eure Tapfer
keit in keiner Weiſe darunter gelitten hat Jch freue michdaß die Kölſchen Jungs ihrem Rufe und dem guten Rufe

des rheiniſchen Armeekorps von alter Zeit her Ehre gemacht
haben enn der alte Goeben das erlebt hätte ſo würde
er ſeine helle Freude an Euch gehabt haben erwarte
daß Jhr Euch immerdar ſo halten werdet wie bis zu dieſem

l

Augenblick Jch vertraue daß die Jungs das Jhre
dazu tun werden den Feind völlig niederzuwerfen nun
der liebe Gott wie vertraue und uns zum Siege
verholfen haben wird ſo erwarte ich da r Kölſchen Jungs
mit erhobenem Haupte in Eure altberühmte Stadt einziehen
könnt und daß Eure Mädchen auf Euch ſtolz ſein können

Dann fand ein Parademarſch ſtatt den der Kaiſer als
prächtig bezeichnet hat

in Tfingtau
Aus Tſingtau ſendet ein Leſer der Amſterdamer Tijd

ſig Brief vom Dezember der die gegenwärtigen Zuſtände
ert

Jetzt geht in der Stadt wieder alles geregelt zu Man
muß ſagen daß die Japaner ſich gut betragen Am Anfang
gaben ſie Papiernoten aus die man als Zahlungsmittel
men mußte aber jetzt werden dieſe Noten wieder eingewe
elt Seit Beginn dieſes Monats ſind die Chineſen die ge
lüchtet waren auch langſam wieder zurückgekehrt ie
apaniſchen Behörden laſſen aber lange nicht jeden in die

Stadt denn ſie befürchten daß ſich zuviel Janhagel zuziehe
Auch die Japaner die in die Stadt wollen werden gehörig
eſiebt und bekommen dann einen Paß Japaniſche Poſten
tehen noch immer an den Straßenecken und auf den Wegen

wird man ab und zu von den Schildwachen angerufen Da
tut man gut ſtehen zu bleiben Wenn der Poſten ſieht daß
man Europäer iſt kann man weitergehen Japaner müſſen
ſich aber den Paß revidieren laſſen Die ſchönen Straßen
namen wie Auguſta Viktoriaſtraße und Prinz Heinrichſtraße
ſind verſchwunden und es ſind nun japaniſche Tafeln ange
bracht die ich vorläufig noch nicht leſen kann Außerdem
haben die Japaner alle fiskaliſchen Gebäude bezogen und
richten ſich nach Möglichkeit häuslich ein Der größte Teil
der Truppen iſt wieder fort Es ſind nur noch ein paar
Tauſend Mann Beſatzungstruppen zurückgeblieben Unſer
Geſchäft iſt durchaus offen geblieben und unſer Laden war
zum Teil recht ſtark beſucht Die Eiſenbahn nach Tſinanfu
geht wieder Aber da viele Brücken beſchädigt ſind braucht
man jetzt zu einer Fahrt nach Tſinanfu die früher einen Tag
in Anſpruch nahm drei Tage Da die Deutſchen vor dem
Eingange des eigentlichen Hafens zwei große Schiffe ver
ſenkt haben müſſen die Schiffe vorläufig auf der Reede liegen
bleiben und die Güter werden dort auf kleine Boote verladen
Das ſind aber nur japaniſche Schiffe die Güter für das
Gouvernement bringen Bis wieder Handelsſchiffe verkehren
werden wohl noch ein paar Monate vergehen

Von anderer Seite wird berichtet daß die Zivilbevölkerung
von Kiautſchou nicht als Kriegsgefangene betrachtet wird und
daß ſie anderweitig angeſiedelt werden ſoll
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Erlebniſſe in der franzöſiſchen Kriegs
gefangenſchaft in Sebdon Algier

II

Jm November hatten wir den erneuten Beſuch des
Kommandeurs aus Tlemcen auf deſſen Befehl jeder ſeinen
Beſitz an Geldmittel bis auf 200 Frank abgeben mußte
Quittung wurde nicht erteilt nur eine Art Protokoll auf
genommen das aber in Händen der franzöſiſchen Militär
verwaltung verblieb

Jn Krankheitsfällen erfolgte Unterſuchung durch einen
geradezu gewiſſenlos frivolen franzöſiſchen Arzt Einem
mitgefangenen deutſchen Arzt war jede Hilfeleiſtung rer
boten Jn einem Uebertretungsfalle erhielt er mehrtägige
Haft Einer Roten Kreuz Schweſter die einer Wöchnerin
bei der Geburt eines Kindes zur Seite ſtehen wollte wurde
der Zutritt zum Hoſpital verweigert dagegen Aſſiſtenz durch
Soldaten bzw Lazarettgehilfen oder keine Von Sauberkeit
Hygiene auch nur einigermaßen gar Beköſtigung
a Kranke natürlich keine Spur die Verhältniſſe ſpotteten
eder VBeſchreibung

2 Herren und 1 Kind ſtarben und wurden in Sebdou
von uns beerdigt als Opfer der völligen Vernachläſſigung
durch den Arzt Wie Hohn mutete es an an dem Begräbnis
einen Leutnant und 8 Soldaten teilnehmen zu ſehen

Die Herren Franzoſen wiſſen was ſich ziemt man
b die Form unter der ſich die niedrigſte Geſinnung ver
irgt

Das Lagerleben bot tet wenig oder keine Ab
wechſlung höchſtens beſtand ſie in dem Gedankenaustauſch
der Bekannten und Schickſalsgenoſſen unter ſich ab und zu
belebt durch Zeitungsnachrichten die von ſpaniſchen Händ
lern des Dorfes eingeſchmuggelt wurden Der Antrag durch
einen mitgefangenen deutſchen Geiſtlichen Andachten ab
halten zu dürfen wurde natürlich rund abgelehnt Ab
und eingehende Telegramme und t ind entweder
ganz unterſchlagen oder wochenlang zurückgehalten worden
Sonſt durften die Damen ſich befohlenerweiſe damit be
ſchäftigen den täglichen Bedarf an Kartoffeln zu ſchalen
und zwar da der Kommandant als Mann von franzöſiſcher
Bildung Damen keine unentgeltliche Dienſtleiſtung zumuten
konnte gegen die königliche Vergütung von täglich 5 Cen
times Die Herren hatten Holz zu fällen und heranzutragen
und ähnliche Verrichtungen zu erfüllen Mit Vorliebe wur
den ſie aber mit Säuberungsarbeiten niedrigſter Art be
ſchäftigt wobei man ihnen auch zumutete durch Soldaten er
olgte Beſudelungen nicht wiederzugebender Art ohne Schau
el d h mit den Händen zu beſeitigen

Endlich am 8 Dezember kam der Befehl zur Abreiſe
der Damen und Kinder ſowie der Männer unter 17 un
über 60 Jahren Die anderen männlichen Gefangenen
darunter ein Herr mit einem Holzbein müſſen weiter in
Sebdou ausharren

Zuerſt mit Poſtwagen nach Tlemcen dann in ſechs
ſtündiger Fahrt mit der Bahn erreichten wir Oran Ver
pflegung und Fahrt auſ unſere Koſten darauf W leiee
auf ſchmutzigem Dampfer bei bewegter See nach Marſeille

nur die notdürftigſte Fürſorge für die Seekranken war
natürlich ausgeſchloſſen n Marſeille Unterbringung
ſelbſtredend auf unſere Koſten
ſchmutzigen und gemeinen Hafenſpelunke ſonſt wohl Aufent
halt von Geſindel und Dirnen niedrigſter Sorte Auf ener
giſchen h dem man mit faden Entſchuldigungen der
völlig mangelnden Vorbereitung für den Rücktransport be

t erfolgte die Ueberſiedlung eines Teiles der Damen
und Kinder in ein beſcheidenes aber ſauberes und anſtän
diges Gaſthaus deſſen Jnhaberin einen wohltuenden Gegen
ſatz der ſonſtigen Sippe bildete

m Sonntag den 13 Dezember fuhren wir der Schweiz
entgegen mit Empfindungen die ſich kaum ſchildern laſſenn Genf war nicht nur jedem Bedürfniſſe ſondern weit

in einer unbeſchreiblich

verwöhnteren An als wi der viermonat777 Waeh gegen Se Rechnung ge
ragen

Mit Blumen und Grün geradezu feſtli selwug
Räume erſtklaſſige Verpflegung und liebevoller Zuſpruch
erwarteten uns Der Empfang und die Fürſorge in der
ganzen Schweiz gereichen dem bekannten Organiſationstalent
er beteiligten Körperſchaften vor allem des eRoten Kreuzes nicht weniger aber der vornehmen Geſinnung

und Her ensgüte der er Bevölkerung zu hoher Ehre
Jn Singen ebenſo wohltuender h auf deutſchem

Boden deutſcher Händedruck und echte deutſche Herzlichkeit
und als beſondere Freude der Glanz und e deutſchen
Weihnachtsbaumes erhöht durch das köſtliche Gefühl wieder
im Vaterlande und frei J ſein

Allen die uns den Weg von Frankreichs Grenze in die
Heimat ſo wohltuend verſchönten ſei auch an dieſer Stelle
herzlichſter Dank entboten

Nach mehrjährigem Aufenthalt in afrikaniſchen unter
franzöſiſchem Protektorate ſtehenden Landesteilen iſt man
an manches gewöhnt was uns Deutſche abſtößt und empört
und man wundert ſich ſelbſt über die erlebten Brutalitäten
kaum noch

Ein von allen Nationen voran von den guten Deutſchen
verhätſcheltes maßlos eitles und anmaßendes aber im all
emeinen ebenſo gemüts und gewiſſensarmes Volk wirdn niedrigen Leidenſchaften nie Herr werden Das be
tätigen die Erlebniſſe des Krieges vor allem aber die zum
Himmel ſchreienden Todesurteile über zweifellos völlig un
ſchuldige Deutſche Marokkos

Wird angeſichts deſſen unſer dere Volk ſich endlich
auf ſich und ſeinen berechtigten e eſinnen und im Ver
kehr mit jenen anſtatt überlegen belächelter Höflichkeiten
die wuchtige Fauſt gebrauchen

Wär s und vornehmlich von e unſerer maß
gebenden Auslandsvertretungen geſchehen ſähe es mit
unſerem Anſehen draußen anders aus und man würde es
kaum wagen fich ſo an Recht und Menſchenleben zu vergehen

wie es jetzt geſchieht M F

hetzte Depeſchen
Jofre mehdet

WTB Paris 27 Jan Der geſtern nachmittag 3 Uhr
ausgegebene amtliche Bericht lautet Auf der Yſerfront ſind
die belgiſchen Truppen im Gebiet von Pervyſe vorgerückt
Bei Tagesgrauen haben die Deutſchen gegen unſere Schützen
gräben öſtlich Ypern einen Angriff mit einem Bataillon
unternommen der ſofort aufgehalten wurde 300 Tote dar
unter der Führer der Spitzenkompagnie find auf dem Kampf
platze geblieben Jhr Angriff ſollte von Kompagnien der
zweiten Linie unterſtützt werden aber dieſe konnten unter
dem ſehr genauen Feuer unſerer Artillerie aus ihren Unter
ſtänden nicht herauskommen Bei La Baſſée in Givenchy und
Guinchy richtete der Feind 5 Angriffe gegen die engliſchen
Linien Nachdem ſie leicht vorgerückt waren wurden die
Deutſchen zurückgeworfen Sie ließen zahlreiche Tote und
60 Gefangene darunter 2 Offiziere auf dem Kampfplatze
Der Angriff war von einem Diverſionsverſuch auf mehreren
Stellen unſerer Front begleitet Auch zwiſchen den Straßen
Bethune La Baſſée und Aix Noulette Francion verſuchte
der Feind aus den Schützengräben hervorzukommen er
wurde aber durch das Feuer unſerer Artillerie und Jnfan
terie augenblicklich angehalten Auf dem Reſt der Front
wiſchen Lys und Oiſe Artillerieduell Weſtlich von Craonne
at der Feind hintereinander zwei äußerſt heftige Angriffe

unternommen Beim erſten wurde er zurückgeworfen beim
zweiten drang er in unſere Schützengräben ein aber durcheinen energiſhen Gegenangriff gewannen wir beinahe das

eſamte verlorene Gelände wieder Der Kampf um die vom
einde noch beſetzten Bruchſtücke der Schützengräben dauert

fort Jn der Champagne in der die Artillerie des Feindes
eine geringere Tätigkeit als an den vorhergegangenen Tagen
zeigte ſchoſſen unſere Batterien wirkſam auf die deutſchen
Stellungen Jn den Argonnen im Gebiet von St Hubertwehrten wir einen Angriffoverſuch ab Jm Elſagß verwendet

der Feind ſeine Bombenwerfer gegen unſere Stellungen in
Hartmannsweilerkopf wo keine neuen Kämpfe ſtattfanden
Der Feind hat Thann Lembach und Sennheim beſchoſſen

Taten der Karlsruhe und des Kronprinz Wilhelm
WTB London 27 Jan Das Reuterſche Bureau meldet

aus Waſhington Der engliſche Kohlendampfer Farn mit
einer deutſchen von der Karlsruhe geſtellten Beſatzung
wurde in San Juan auf Puerto Rico interniert

WVTB London 27 Januar Man befürchtet daß die
engliſchen Schiffe Hemiſphere und Engelhorn von der

Karlsruhe oder dem Kronprinz Wilhelm erbeutet wor
den ſind

Von Kampf zu Kampf
T Kopenhagen 27 Jan NationalTidende meldet

aus Paris Mit Ausnahme des Voeuvregebietes wo ſtar
ker Nebel herrſcht tobt der Kampf nun auf der Lanzen Linie
aber trotzdem iſt das Ausſehen der Fronten ziemlich unver
ändert Jn Belgien und in Nordfrankreich ſind die Kampf
plätze in furchtbarer Verfaſſung Die Schützengräben ſind
in Bäche verwandelt die Wälle beſtehen aus Moraſt und
müſſen unaufhörlich entwäſſert werden

Sie müſſen ſich mit alter Munition behelfen
T V Berlin 27 Jan Aus dem öſterreichiſchen Kriegs

preſſequartier meldet die B Uebereinſtimmende Mit
tei ungen von Artillerie Offizieren beſagen daß bei der

n Artillerie immer mehr Munitionsmangel in Gr
ſcheinung trete Bei den letzten Artilleriekämpfen wurde ver
ſchiedentlich konſtatiert daß die Ruſſen dieſem Mangel durch
Verwendung alter Munition zu ſteuern ſuchen

Das portugieſieſche Säbelkabinett
W B Liſſabon 26 Jan Der Präſident hat den General

Demeter de Caſtro mit der Bildung eines neuen Miniſteriums
betraut Jn dem neuen Kabinett wird das militäriſche Ele
ment vorherrſchen

oorooaananaaaaaaaaaanaanaanaaaaaeune
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten cht Hande gen S t nkmann el Vermiſ a

Siegfried Dyck für Ausland und letzte chten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthi in HalleDruck und Verlag von Otto Hondel Sämilich
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Operette von

Neu Sonnabend

Anfang 10 Uhr
Letzte 3 Tage

Wenn der Frühling kommt

m heafe

ren örß Musik von Jean Gilbert
zum ersten Mal

Gold gab ich für Eisen
Operette von Victor Léon

Restaurant H
Grand

e Unterricht J
J J

KS S

iesequth s
Handelslehranstalt

Halle a Zinksgoertenstr 15
Fernruf 3015

lehrt gründl kaufm landw u
gewerbliche Buchtührung

Stenographie Maschine
schreiben etc

vollständige Kontorpraxis
Mässiges Honorar Eintritt tägl

Kyfſängor Fechmmn

Frankenhausen
Maschb u Elektr Ing Werkm Abt

Oir Prof Huppert

4 Zu verkaufen J

Pela Westen
für

Militär
sehr grosse Auswahl

billige Preise
H Schnee Nachf
Halle a S Gr Steinstr 84

Vergeſſen
Sie nicht den echten
bayrischen Malz

fürs Feld

Drogerie Max Rädler
Ranniſcheſtr 2 Tel 3194

ff Wurſtwaren Tauſ nitt fachmänniſche Zeſelins

arnierter Platten
u A Sr Ehrw Rab Dr Kahlberg

Sternſtr Teleph6 Weiner
4000

Kalkuttaſäcke
je 800 Gramm gewaſchen heil ohne

ibt abFücken g
Zuckerfab Soest 6,m b H

Vermietungen

Magdeburgerstr 42
ſchöne geräumige Wohnung herr
liche Lage event geteilt zu 600
und 500 Mark zum 1 4 1915 zu
vermieten durch Oskar Knoche
Krauſenſtraße 27

Wohnungen
in verſchiedenen Preislagen zu ver
mieten Näher Baubureau Uleſtr 3

Königſtraße 14
herrſchaftl Wohnun Sonnenſeite
5 Zimmer Küche Speiſen Mädchenk

Jnnenkl Gas u Zubehör f 700 M
per l April zu vermieten

Jſt auch für Kontorräume paſſ

I Etage
4 Zimmer Wohnung per 1 4 15
zu vermieten

Dorotheenſtr 4

Neuzei Balkon Wohnund e a Vor ſaal
tür und Korridor elektriſch Licht Bad
an Dame ſofort zu vermieten

B e 10b l rTeleph 4973

Hotel
Magdeburgerstrasse 65

Heute abend Kaisers Geburtstag

Patriotisches Konzert
Gute Rüche Pllsner Urquell Münchner Spaten

l darauf aufmerkſam daß auch während

Nähe des Leipziger Turmes

Musik von Emmerich Kalmän
Komponist von Herbstmanöver Zigeunerprimas

an22mar

ohenzollernhof

Serie

Robert Franz Singakademie

Musikal Leitung Königl und Universitäts Musikdirektor
Alfred Rahlwes

Geistliche Musikaufführung
am Donnerstag den 28 Januar abends s Uhr

in der Pauluskirche

Geistliche Chöre
unddLieder deutscher Meister

Vollständiges Programm an den Anschlagsäulen
Eintrittskarten zu 2 und 1 Mark sowie Gesangstexte à 10 Pfg

in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Roch

Alte Promenade la Fernspr 1199

e

C Böhme

9

Brummer

Ofen Reinigen Federwagen
ein od zweiſpännig für 150 MkReparaturen Umsetzen abzugeben Halleſcher ObScharrenstr 8 u r bieGeflügel Park Eröllwi ölauerTei 2308 ſtraße 24 Se 8 Holauer

Die Rexsfbestfä nde der vom Ausverka uf zurück gebliebenen

Kinder Aeider und ind8P Mantel
haben wir in Serien eingefeilt und verkaufen dieselben zu

fabelhaft billigen Preisen
Serie III

r

Wir bitten unsere Schaufensfer zu beachten

VHerie II

Grosse Ulrichsirasse 22 23

käuflich
wie auch leihweiſe

E Heinicke s u
nur Schulſtr 2

Fernruf 2833

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders

der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in

er Küche verwendet werden Kkönnen
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hile
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80

on Stellen
Männliche

Kontoriſt
zuverläſſige Kraft für ſofort nach aus
wärts geſucht Lebensl u Gehaltsanſpr
unter B Z 5690 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4 erbeten

Expedient
mit BahnSpedition vertraut zum ſo
ſortigen Antritt geſucht

Halleſche DampfSeifen und
Parfümerie Fabrik

Stephan Co
Reideburger Str 1

Tüchtiger
Beſchlagſchmied

geſucht Freiimfelderſtraße 39

r den alln genjürgerer Mann mit
Küchenkennmiſſen

geſucht Zu erfragen bei

Herrſchaftl T Etagr
n
auch als

aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen oder

GeſchäftsEtage e

au Fr Rathe Kaiſerplatz 6/7

Leipzigerſtr Ar 70

Zeitſchriften

en

p

o

h eoch Wasch z Ba
Anlagen

Heizungen M J

eeoegegrineg Sr b W e W We ha de VW

Sondershausen Thür
Musikstadt

Städt Lyzeum Oberlyzeum Seminar Stucienanstalt drei
Klassiger Oberrealschulaufbau auf d Lyz Lehrerinnenzeugn
auch für Preussen Reifezeugnis für Universitätstudium etc Billige
und gute Pensionen Auskunft durch d Direktor

J Das echte

t h
4

fabrik oder Fabrbraun

für chemiſche Zwecke
ca 2000 Quadratmeter zu mieten ev zu kaufen ge
ſucht Erforderliche Kraft ca 50 Pferde ferner Koch
dampf Kühlwaſſer und guter Kanalabfluß Schienen
anſchluß erwünſcht

Offerten unter A 1772 an die Exp d Ztg

J
AMietsgesuche

W

Benmſamin

DDDD
J

Vom Küchenherd aus 4 d V
e ed T W We

Prüfung von Auswurf

Apoſſo T
Zur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät

des Kaiſers und Königs
abends 8 Uhr Große Feſtvorftellung

Der liebe Pepi
Operette in 3 Akt v Dr Decker u Sparinzel Muſik v W GötzeZur EröffnungDirigent Arthur Peisker r estmarsch

riegsverwundete frei Militär num Parkett 15 Pfg

Reformhbeinkleider 3Directoirehosen 4 b gf n a

Turnhosen 3für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

H Schuer Nacht Wage

Serie IV

8

d

W XJ J M Wi J W 2 hJ r r de J d J t W W W

W

h z
ver Bernhard Borgis
I Domplatz 10 Tel 1833

UrinAUnter uchung
chemiſche und mikroſk ſowie

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

G Apotheker C Krütgen
S Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Kaufgesuche V

Seit Janren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
S5chuhwerhk Saglege

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 48899 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkaukshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Küchenabfälle

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M Richards

Donnerstag d 28 Januar 1915
132 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Zum 8 Wale

Polenb ut
Operette in 3 Bildern von Leo
Stein Muſik von Hskar Nedbal
Svielleitung Karl Stahlherg
Muſikal Leitung Fritz Volk

mann Jnſvizient Karl Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr

Freitag den 29 Januar 1915
Anfang 7 Uhr

133 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Die lustiqen Weiber

von Windsor
Komiſchphantaſtiſche Oper in 3 Akten

von Otto Nicolai

h e v J e
a

7 2 5 7 ee J n e
8 S

preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekanni
1a Gr Ulrichſtraße 1a

wccgqg J

O Pianos

Halle a S
Bewährte Weltmarke

unübertroffen preiswürdig
87 Jahre bestehend

Bel Barzahlung angemessenar
Kriegs Rabatt

Biertelſ M4 ſedes Heſt 65 PfKriegejahegang ind

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des

gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel
literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

Nangeſehener Dichter
R und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
Miee Novellen Er
zählungen belehrende und
I unterhaltende Artikel uſw

Prächtiger Bilderſchmuck

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stutigart

ka lt ab Il Obu et e
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